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Gemeinde – ein Ort voller Leben! 

 

Der Frühling ist in seinen vollen 
Zügen/  Die N[tur lebt, ist bunt und 
blüht/ Und gen[uso bunt und viel-
fältig w[r [uch unser Gemeindele-
ben im März/ D[s Hoffnungs-Fest 
h[be ich noch in guter Erinnerung 
mit [ll den guten Begegnungen, 
unterschiedlichen Menschen und 
inspirierenden !ugenblicken mit 
Gott/   
 

Und [uch im !pril geht es voller 
Bewegung und g[nz bunt weiter. 
“Jung bleiben - gemeins[m w[ch-
sen” - so l[utet unser Them[ für 
d[s Gemeindeforum im Frühling/ 
Ich bin gesp[nnt [uf die Ged[nken 
von !ndy Bode (Bundesjugend-

referent im Bund FeG), der uns in  
die Welt der Jungen Gener[tion  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mit hineinnimmt und gleichzeitig 
wie wir [ls g[nze Gemeinde ver-
bunden sein können und gemein-
s[m w[chsen/  
 

!uch die Missionsfreizeit n[ch S[-
l[m[nc[ wirft ihre Sch[tten vor[us/ 
Wir h[ben sie unter d[s Motto ge-
stellt. „Gottes Güte schmecken“/ 
Ein Te[m [us 10 Mitgliedern t[ucht 
ein in eine [ndere Kultur und freut 
sich d[r[uf, Jesus über die Schul-
tern zu sch[uen und mit unseren 
Geschwistern in Sp[nien [nzu-
p[cken/  
In Römer 14 steht der Mon[ts-
spruch für den !pril. „Christus ist 
gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Le-
bende/“ 
 

Jesus Christus h[t d[s g[nze Leben 
bis zum Tod und d[rüber hin[us im 
Blick/ Und nicht nur d[s. Er h[t es 
[uch in seiner H[nd/ D[r[uf d[rf 
ich und dürfen wir vertr[uen/ Und 
ich wünsche mir und euch, d[ss wir 
Jesus lebendig in [ll den Gemein-
dever[nst[ltungen, im !llt[g, in 
den ruhigen Momenten erleben/ 
 

Viele Grüße  
Euer J[n-C[rsten Krämer 
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Die Aussteiger spielen:  Des Himmels General  

„S[ve the D[te“ für einen sp[nnen-
den The[ter[bend [m  
 

S[mst[g, den 27/04/2024  
um 18/00 Uhr  

in der FeG Würzburg/  
 

D[s The[terstück bewegt und er-
mutigt [uch uns Mitspieler immer 
wieder neu/  
Mir zeigt es vor [llem, d[ss Gott, 
[uch wenn scheinb[r nichts mehr 
geht, trotzdem einen Zug[ng zu mir 
findet/ 

Joh[nn Ertl  
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B[ld ist es wieder soweit/ Es findet 
unsere !ktion „P[kete zum Leben“ 
und die Kleidungs[ktion für die FeG 
!usl[ndshilfe st[tt/  
 

Wir l[den Sie herzlich ein, uns d[bei 
zu unterstützen, und freuen uns 
über jegliche Hilfe/ Die FeG !us-
l[ndshilfe fährt mit ihren LKWs den 
Kosovo, !lb[nien, die Ukr[ine, M[-
zedonien, Rumänien, Bulg[rien und 
Mold[wien [n/  

Dieses M[l liegt der Fokus [uf ″
Zuh[use ein P[ket zum Leben p[-
cken″/ Im Foyer werden [m !us-
g[ng die leeren K[rtons stehen/ 
Nehmen Sie diese bitte mit, k[ufen 
mithilfe des [ngehefteten Flyers ein 
und p[cken den K[rton n[ch dem 
vorgegebenen Schem[/ Ein P[ket 
kostet c[/ 15 Euro/  
 

Für Personen, denen es nicht mög-
lich ist selbst zu p[cken, überneh-
men wir gerne d[s Besorgen der 
Lebensmittel und d[s Einp[cken- 

bitte spenden Sie d[für [uf d[s  
Gemeindekonto der FeG Würzburg,  
IB!N. DE04452m04750008470500 

Verwendungszweck.  
Spende für P[kete zum Leben  

Bitte geben Sie gut erh[ltene, s[u-
bere, nicht rep[r[turbedürftige Klei-
dung für jede !ltersgruppe [b/  
Des weiteren s[mmeln wir [uch 
Schuhe, H[ush[ltswäsche wie De-
cken, H[ndtücher, Bettwäsche, Zu-
decken und Kopfkissen (bitte keine 
!rtikel mit Federn), Spiels[chen wie 
Kuscheltiere, Puppen, Spiele, Schul-
r[nzen, medizinische Produkte wie 
Gehhilfen, Roll[toren und Inkonti-
nenzprodukte0  
 

Unter 01575-m372n22  
gibt Elfriede Merchel  
gerne weitere !uskunft/  
 

Elfriede Merchel, K[rin Simon  

Pakete zum Leben und Kleidungsaktion  

P[kete zum Leben 

!bg[be in der G[rderobe 

14/04/ . 2n/04/2024 

Kleidungs[ktion 

2m/04/ . 12/05/2024 

!bg[be in der G[rderobe 

freit[gs 17.00 - 18.00  Uhr 
s[mst[gs 08.30 - 11.00  Uhr 
sonnt[gs n[ch dem Gottesdienst 



m 

 

!m 13/ März beg[nn unser Hoff-
nungsfest/ Je näher der T[g rückte, 
umso intensiver wurden die Vorbe-
reitungen/ In den T[gen d[vor tr[f 
m[n immer wieder Leute [n, die 
t[tkräftig beim Bühnen[ug[u h[l-
fen, Stühle im !ußenbereich reinig-
ten, die Bistrotische „einkleideten“, 
Lebensmittel br[chten, frische Blu-
mendeko richteten und noch so 
vieles mehr zum Wohl der Gäste 
vorbereiteten/ Doch wie wurde der 
erste !bend erlebt? Hier ein p[[r 
Eindrücke. 
 

W[s w[r dein Highlight heute 
!bend? 

 Ein p[[r Teenies. Lis[nn [n der 
Geige/ Und Leni (beim !nspiel) . 
überh[upt w[r d[s Them[ toll/ 

 Dorothee. Die Gemeinsch[ft 
vorher in der Küche/ 

 Elli. Der Redner w[r richtig gut, 
sehr [uthentisch/ 

 Erik[. Die Musik gefiel mir be-
sonders/ 

 Beide. Beim !nspiel, besonders 
durch die Begleitmusik, wirkte 
der Stress [ußerordentlich echt/ 

 Ingrid. Mich beeindruckt, welche 
Bemühungen die Menschen [uf 
sich genommen h[ben/ 

 Ruth. Die Gemeinsch[ft beim 
Vorbereiten/ 

 Jürgen. Es w[r sehr schön/ Der 
Horizont wurde erweitert/ Sich 
im !llt[g einm[l Zeit für sich zu 
nehmen, für die Seele, ist gut/ 
Ich h[be es nicht bereut, zu 
kommen/ D[s mit dem Stress 
stimmt/ 

 R[iner. Die Musik, die Sängerin 
w[ren besonders gut/ 

 !ndre[. D[ss [m !nf[ng p[s-
sende säkul[re Lieder gespielt 
wurden, f[nd ich gut/ 
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Vom 24/1-m/3/2024 f[nd unser My 
Life Workshop im Jugendbegeg-
nungsh[us Windr[d [uf dem Heu-
chelhof st[tt/ Die Teilnehmer 
h[tten die Gelegenheit, [nh[nd von 
m Symbolen ihr Leben und ihre Be-
ziehung zu Gott zu betr[chten und 
zu reflektieren/ !n [llen !benden 
g[ben es einen Input, die Teilneh-
mer h[tten Zeit, ihre MyLife M[p 
zu gest[lten und sich in Kleingrup-
pen [uszut[uschen/  
20 Personen h[ben [n dem Work-
shop teilgenommen und [uf ihr bis-
heriges Leben zurückgeblickt (W[s 
h[t mich geprägt und zu dem Men-
schen gem[cht, der ich bin?), [ber 
[uch n[ch vorne gesch[ut (Wohin 
führt mein Leben? Wofür bin ich 
bereit, mein Leben umzukrem-
peln?)/ Immer wieder ging es d[-
rum, w[s ein gutes Leben [us-
m[cht, d[ss Gott uns bedingungs-
los liebt und d[rum, wie wir ihn 
(besser) kennenlernen können/  
 

Hier ein p[[r Stimmen der Teilneh-
menden. 
 

Mir h[t es gut get[n, noch einm[l 
d[s eigene Leben zu reflektieren, 
im Positiven, wie im Neg[tiven0 

Für mich w[r der vierte !bend sehr 
[nsprechend, weil mir meine eige-
ne Lebensmelodie sehr bewusst 
wurde/  
 

Ich bin n[ch wie vor [uf der Suche, 
[ber es gibt mir Hoffnung, d[ss ich 
Menschen kennenlernen durfte, die 
[ngekommen sind/ 
 

Eine Stärke ist d[s F[miliäre, die 
Nähe im Kurs und d[s Gefühl, d[ss 
m[n willkommen ist/  
 

Wertvoll w[r für mich besonders 
Teil drei, „die Brücke“, und die Ge-
spräche um d[s Them[, w[s ein 
gutes Leben [usm[cht/ 
 

Ich f[nd es für mich interess[nt, 
d[s eigene Leben zu betr[chten 
unter dem Gesichtspunkt 
„Prägung“ oder meinem Leben ei-
nen Buchtitel zu geben/ 
 

Die 5/ Einheit „Pfl[ster“ w[r und ist 
sehr ermutigend/ 
 

Eine Stärke des Kurses ist, Zeit für 
Überlegungen zu h[ben und diese 
[nschließend mit der Gruppe zu 
teilen/  

Rückblick: MyLife-Workshop 
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Hätzfeld hat’s  

S[mst[g, 4/ M[i 2023  
im Städtle 

 

Wir sind dieses J[hr wieder beim 
St[dtfest „Hätzfeld h[t’s“ d[bei/  
Kommt gerne vorbei und erlebt 
persönlich die gute Zus[mmen[r-
beit [ller christlichen Hätzfelder 
Gemeinden/ 
 

Neben Sn[cks und einer gemütli-
chen T[sse K[ffee, k[nn sich jeder 
über d[s unterschiedliche Gemein-
deleben informieren, die Kinder 
können wieder einen eigenen Blu-
mentopf kre[tiv für den folgenden 
Muttert[g gest[lten und bepfl[n 

 

zen, und [uch beim Torw[ndschie-
ßen mitm[chen/ 
 

Wir freuen uns Euch zu begegnen/ 
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Nach einigen Jahren Pause 
fand vom 20. Januar bis 01. 
März 2024 wieder ein Ehekurs 
in der Gemeinde statt. Diesmal 
allerdings in einem neuen For-
mat: Der Alpha-Ehekurs wird 
komplett per Video präsentiert 
mit vielen Gelegenheiten zum 
Austausch für die Paare. 
Referenten des Kurses sind Ni-
cky und Sila Lee aus der Holy 
Trinity Brompton Gemeinde in 
London. Sie arbeiten seit Jahr-
zenten in der Paarberatung und 
haben die 7 Themen echt und 
sympathisch, humorvoll und 
kurzweilig vorgetragen.  
Für unseren ersten Durchgang 
hatten sich 16 Paare in Präsenz 
und 6 Paare online angemeldet, 
wobei die Präsenzteilnehmer 
sich bei Bedarf auch online ein-
geschaltet haben. Für die Prä-
senzteilnehmer startete der 
Freitagabend mit einem Begrü-

ßungsgetränk und einem klei-
nen, kreativen Imbiss in schö-
ner Atmosphäre.  Dieser Ein-
stieg half dabei, den Alltag hin-
ter sich und sich auf das Ge-
spräch und die Zeit zu zweit 
einzulassen. Nach einer kurzen 
Einführung von Frank oder mir 
startete schon die Kurseinheit, 
die Raum für reichlich Ge-
sprächszeiten geboten hat. Ein 
vertiefendes Nacharbeiten war 
mit dem Kursjournal freiwillig 
möglich.  
 

Die Kursteilnehmer und wir ha-
ben den Kurs nur positiv und 
extrem hoffnungsvoll wahrge-
nommen! Mit der zentralen Bot-
schaft des Kurses: „Es ist nor-
mal, dass es in einer Ehe auch 
mal schwierig ist. Veränderung 
ist möglich, wenn beide Partner 
sich für ihre Beziehung enga-
gieren!“ und dem Trost 
„anderen Paaren geht es ähn-
lich“ haben alle sehr viel Input 
und Ideen erhalten, wie sie wei-
ter auf dem Weg zu einer stabi-
len und glücklichen Ehe kom-
men.   
Für uns als Kursleiter war es 
sehr schön zu sehen, dass Paa-
re sich 7 Wochen lang jeden 

Der Ehekurs in neuem Format 
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Freitag Abend auf den Weg ge-
macht haben, um an ihrer Ehe 
zu arbeiten. Es freut uns sehr, 
dass der Kurs in diesem Setting 
dazu geholfen hat, dass alle 
Paare sich in den Gesprächs-
zeiten intensiv austauschen 
konnten und die Inhalte für die 
eigene Situation hilfreich waren! 
 

Stimmen der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer: 
„Wir bedanken uns herzlich für 
die Möglichkeit der Teilnahme, 
der Essensversorgung, der De-
ko, der Durchführung, der Mo-
deration. Wir haben uns sehr 
wohlgefühlt und nehmen viel für 
unsere Ehe mit.“ 
„Wir sind sehr dankbar, dabei 
gewesen zu sein, ein kostbarer 
Schritt für die Ehe!“ 
„Danke für alle liebevolle Vorbe-
reitung, Dekoration und das le-
ckere Essen. Danke an alle, die 
mitgeholfen haben!“ 
„Wir haben uns besser kennen-
gelernt und viel miteinander ge-
sprochen.“ 
„Der Kurs war das Beste, was 
ich bisher zum Thema Ehe er-
lebt habe!“ 
 

Der Kurs wurde von sehr vielen 
Helfern mit viel Engagement un-
terstützt, die das Event erst er-
möglicht und besonders ge-

macht haben: beim Essen, der 
Dekoration, der Technik, der 
allgemeinen Organisation, der 
Kinderbetreuung. Herzlichen 
Dank dafür! Das war großartig 
und sehr wertvoll!  
  
 

 

 

Für uns war dieser Ehekurs der 
erste Versuch, Angebote für 
Ehepaare in der Gemeinde zu 
organisieren, die erreichbar 
(Zeitaufwand/ Kosten) sind und 
sich gut trotz fordernden Alltag 
realisieren lassen. Unser 
Wunsch ist, dass nun regelmä-
ßig ein Ehekurs und andere An-
gebote für Paare stattfinden.   
 

Katrin und Frank Erdmann 
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April 2024 

Do 04/ 18.00 Gehörlosenbibelkreis 

                                                                                                                                     
So 07/ 10.00 Gottesdienst 
   Predigt. P[stor Jochen Schmidt 

   Sonderkollekte. Junge Gener[tion 

Mi 10/ 10.00 Eltern-Kind-Treff 

  10.00 Gebetstreff 

Fr 12/ 1m.00 Pf[dfinder 
  18.00 Te[m J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 14/ 10.00 Gottesdienst 
   Predigt. J[nn M[rek Gl[ve 

  13.00 Gemeindeforum 

Mi 17/ 10.00 Eltern-Kind-Treff 

Do 1n/ 18.00 Gehörlosenbibelkreis 

Fr 18/ 1m.00 Pf[dfinder 
  18.00 Te[m J (Jugend) 
                                                                                                                                   
So 21/ 10.00 Gottesdienst 
   Predigt. P[stor Jochen Schmidt 

Mi 24/ 10.00 Eltern-Kind-Treff 

   14.30 Spätlese . Them[.  W[s wir von Jesus bei Versuchungen 
    lernen (Erh[rd Einloft) 

Fr 2m/ 1m.00 Pf[dfinder 
  18.00 Te[m J (Jugend) 
S[ 27/ 18.00 The[ter von Ew[ld L[ndgr[f „Des Himmels Gener[l“ 
                                                                                                                                   
So 2n/ 10.00 Gottesdienst 
   Predigt. P[stor J[n-C[rsten Krämer 
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Do 02/ 18.00 Gehörlosenbibelkreis 

Fr 03/ 1m.00 Pf[dfinder 
  18.00 Te[m J (Jugend) 
                                                                                                                
So 05/ 10.00 Gottesdienst mit !bendm[hl 
   Predigt. P[stor Jochen Schmidt 

   Sonderkollekte. Di[konisches Werk Beth[nien 

Mi 0n/ 10.00 Gebetstreff 

  10.00 Eltern-Kind-Treff 

Fr 10/ 1m.00 Pf[dfinder 
  18.00 Te[m J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 12/ 10.00 Gottesdienst 
   Predigt. P[stor J[n-C[rsten Krämer 
Mi 15/ 10.00 Eltern-Kind-Treff 

Do 1m/ 18.00 Gehörlosenbibelkreis 

Fr 17/ 1m.00 Pf[dfinder 
  18.00 Te[m J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 18/ 10.00 Gottesdienst 
   Predigt. P[stor Jochen Schmidt 

                                                                                                                
So 2m/ 10.00 Gottesdienst 
   Predigt. Lis[ Klingelhöfer 
Mi 28/ 14.30 Spätlese . Them[.  Wo ist der Schlüssel. Dem Leben eine 

    Ordnung geben/ (H[rtmut Hühnerbein) 
 

 

Mai 2024 
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Wie begann die Pfadfinderbewegung?  

Heute nehme ich Euch ein wenig 
mit in d[s sp[nnende Leben des 
Initi[tors der Pf[dfinder/  
 

Lord B[den-Powell, oder einf[ch 
nur in Pf[dfinderkreisen B/P/ ge-
n[nnt, erblickte [ls Sohn eines Pro-
fessors im J[hr 1n57 in Engl[nd 
d[s Licht der Welt/ Schon [ls klei-
ner Knirps m[chte er !usflüge in 
seine Umgebung, erkundete sie 
und ver[rbeitete seine Erf[hrun-
gen, Erlebnisse und Inform[tionen 
in Schlussfolgerungen, die ihm in 
seinem späteren Leben h[lfen/ 
 

Er wurde ein mutiger M[nn, ein 
Str[tege, gewieft und friedliebend, 
ein hervorr[gender Org[nis[tor, 
ein Sch[uspieler, ein guter Zeichner 
und exzellenter Beob[chter, je-
m[nd, der wusste w[s er wollte 
und dies vertr[t, einer, der ständig 
Neues und die Welt entdecken 
wollte/ Er wollte Theologie studie-
ren und Mission[r werden, um [n-
dere Länder kennen zu lernen/ 
Doch seine schulischen Leistungen 
reichten nicht/ Um jedoch in ferne 
Länder reisen zu können, bew[rb 
er sich für die Militär[k[demie und 
brillierte dort/ Er s[h verkrustete 
!usbildungs-Strukturen und entwi-
ckelte seine eigenen Ideen/ Er h[tte 

Erfolg/ So bek[m er den !uftr[g, 
Einheiten n[ch seinem neuen Sys-
tem zu schulen/ D[ er nicht [lle 
selbst schulen konnte, schrieb er 
ein Buch, „Scouting“, welches d[nn 
in der Grund[usbildung des Militärs 
gelehrt wurde/ Schnell stieg er 
durch seine Verdienste bis zum 
jüngst ern[nnten Oberst-Gener[l-
M[jor [uf/ Sog[r [ls Spion w[r er 
zwei J[hre l[ng tätig/ Seinen 
Schwerpunkt h[tte er im 
„unsichtb[ren“ !usspähen der 
„Gegner“/ Seine Devise im Krieg 
w[r. „Verh[lte dich so, d[ss n[ch 
dem Krieg ihr euch die H[nd zur 
Versöhnung reichen könnt/“ So 
m[nch ehem[liger Gegner wurde 
später sog[r ein Freund/  
N[ch vielen weiteren Erf[hrungen 
über[rbeitet er sein Buch/ Dieses 
zweite Buch gel[ngte in Hände von 
Kindern/Jugendlichen, deren Väter 
es in ihrer Militär[usbildung lesen 
mussten/ Sie formten d[r[ufgin 
kleine Gruppen und m[rschierten 
in die N[tur um sie zu entdecken/ 
 

B/P/ w[r zu der Zeit in !frik[ st[tio-
niert und hörte von der Bewegung 
und w[r zuerst betroffen/ Er h[tte 
Sorge, d[ss die Jugendlichen d[s 
Buch nutzen würden, um „Krieg“ zu 
spielen/ Dem w[r [ber nicht so/ Er 
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m[chte sich Ged[nken, wie d[r[us 
eine Friedensbewegung entstehen 
könnte/ Zurück in Engl[nd (1803) 
d[uerte es noch eine Weile, bis 
sein Gesuch n[ch Vollpensionie-
rung zugestimmt wurde, um sich 
der Gründung und Betreuung einer 
dem Frieden verpflichteten Ju-
gendbewegung, der Pf[dfinder, zu 
widmen/  
Sein neues Ziel. die Pf[dfinderei [ls 
Spiel zu sehen, die Jugend für den 
Frieden zu gewinnen, und die über-
[ll entst[ndenen kleinen Pf[dfin-
dergruppen zu einen/ N[ch einem 
„Testl[ger“ schrieb er sein Buch 
„scouts“ für die Jugendlichen in 
„scouting for boys“ um, und org[ni-
sierte ein gemeins[mes Treffen der 
scouts/ Es folgten 10/000 dieser 
Einl[dung/ Zu B/P/s Überr[schung, 
[uch Mädchen/ Die Pf[dfinderei 
schw[ppte über die Grenzen Eng-
l[nds und ist heute weltweit be-
k[nnt/ 1820 f[nd d[s erste Welt-
pf[dfindertreffen st[tt/ B/P/ st[rb 
1841 in seiner W[hlheim[t !frik[/ 
 

Eines seiner Zit[te. 
Wenn wir mit unseren N[chb[rn in 
fremden Ländern und Übersee 
Freundsch[ft schließen und wenn 
sie unsere Freundsch[ft erwidern, 

so werden wir nicht d[s Verl[ngen 
h[ben, gegen sie zu kämpfen/ 
 

Wer sich gerne verblüffen l[ssen 
möchte, w[s ein Mensch in seinem 
Leben [lles erleben und bewirken 
k[nn, der k[nn gerne d[s Buch „der 
Wolf, der nie schläft“ bei uns Pf[dis 
[usleihen/ 
 

Gut Pf[d  
Eure Nicole Pötzl 
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Wohnwochenende . ein [lljährli-
ches Highlight in der Jugend, d[s 
dieses J[hr wieder vom 01/03/-
03/03/ st[tu[nd und bei dem die 
Jugendlichen von Freit[g bis Sonn-
t[g in der Gemeinde übern[chte-
ten/  
!uf dem Progr[mm st[nd neben 
Input, Geländespielen, K[r[oke-

Night und Pizz[ vor [llem die Vor-
bereitung eines Gemeinde-C[fés im 
Vordergrund. Im R[hmen einer 
Fundr[ising !ktion bedienten die 
Jugendlichen die Besucher n[ch 
dem Sonnt[gsgottesdienst mit C[p-
puchino und Kuchen/  
 

J[nn M[rek Gl[ve 

Te[m J Wohnwochenende  
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